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Schlussbemerkungen
Closing Remarks
Remarques finales

A. POZZI
Dr., Professor für Bauplanung und Baubetrieb
Eidgenössische Technische Hochschule
Zürich, Schweiz

Meine Damen, meine Herren,

Ich darf das Symposium der IVBH über "Planen und Bauen in Entwicklungsgebieten" ab-
schliessen. Wir haben die Fragen "Was ist denn ein Entwicklungsland?" und "Was können

wir als sogenannte Industrieländer wirklich bieten?" sicher nicht beantwortet,
aber viele Denkanstösse für neue Ueberlegungen wurden vermittelt. Ein Symposium
dieser Art hat zwei wesentliche Zwecke, einmal soll es durch die Vorträge das
gegenseitige Verständnis für die echten Probleme fördern, dann aber vor allem auch
Gelegenheit sein, sich ausserhalb der Sitzungen quer über die geographischen Grenzen

hinweg kennenzulernen.

Wir könnten nun das Thema "Planen und Bauen in Entwicklungsgebieten mit diesem
Symposium als abgeschlossen betrachten, oder als Anlass für eine kommende vertiefte
Behandlung durch Seminarien in den Entwicklungsländern nehmen. Wir werden versuchen,

in Zusammenarbeit mit anderen Organisationen den zweiten Weg zu finden.

Ich möchte danken

- den Teilnehmern für ihre Aufmerksamkeit und ihr Interesse,
- dem Deutschen Beton-Verein, dem Deutschen Stahlbau-Verband, dem Hauptverband der

deutschen Bauindustrie und der nationalen Gruppe der IVBH für die Einladung nach
München,

- den netten und zuvorkommenden Damen und Herren des Organisationskomitees für die
ausgezeichnete Vorbereitung und Durchführung sowie für die gemütlichen Veranstaltungen

als Zusatz zum Fachprogramm,
- den Dolmetschern für die Rücksicht auf unsere Probleme und die vorzüglichen Ueber-

setzungen,
- den Vorsitzenden und Koordinatoren der Sitzungen für die angenehme und zielgerechte

Leitung,
- den Referenten für die grosse Arbeit, die interessante und kompetente Darstellung

der Probleme,
- und "last but not least" meinen Mitarbeitern in der Arbeitsgruppe Symposium München

1977 für die ständige Unterstützung bei der fachlichen Vorbereitung und
Durchführung.

Ich hoffe, Sie alle werden München und dieses Symposium in guter Erinnerung behalten,

wir wünschen Ihnen eine gute Heimfahrt.

Damit ist das Symposium 1977 der IVBH geschlossen.
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